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Freiraumkonzept Innenstadt - Mobiles Grün  

Antrag der SPD vom 02.04.2014 "Autofreier und begrünter Marktplatz"  
 

I.   Information 

 

 

1) Kurzfassung 

Die SPD beantragt, den gesamten Marktplatz weitgehend "autofrei" zu machen und mit Hilfe 

einer Begrünung attraktiver zu gestalten. 

 

 

2) Ausgangssituation 

Der Marktplatz ist der zentrale Platz in der Innenstadt, auf dem seit jeher der Wochenmarkt, 

die Jahrmärkte, der Weihnachtsmarkt und das Schützenfest abgehalten werden. Hinzu kamen 

in jüngerer Zeit zahlreiche sportliche und kulturelle Veranstaltungen. Mit seiner beeindru-

ckenden historischen Gebäudekulisse bietet der Biberacher Marktplatz eine besondere Atmo-

sphäre für diese unterschiedlichen Nutzungen. Aus diesem Grund wurde bei der Umgestal-

tung des östlichen Marktplatzes im Jahr 2000 bewusst auf Baumpflanzungen – bis auf einen 

– verzichtet. Hinzukommt, dass der gesamte Marktplatz von Versorgungsleitungen durchzo-

gen ist. Die Situation spricht im Übrigen auch gegen eine dauerhafte Möblierung des Markt-

platzes z. B. mit Bänken. 

 

Anstelle der Baumpflanzungen wurden auf dem Platz Pflanzkübel aus Terrakotta verteilt, um 

ein Mindestmaß an Begrünung zu erreichen. Im Laufe der Jahre sind diese Pflanzkübel auf-

grund unterschiedlicher Nutzeransprüche (Marktbeschicker, Einzelhändler) nach und nach 

reduziert worden. Heute finden sich nur noch in den Randbereichen einzelne Pflanzkübel. Hier 

können sie jedoch aufgrund der geringen Anzahl und niedrigen Bepflanzung räumlich nicht 

wirken und engen südlich des Stadtbaches den Fußgängerbereich ein. 

 

Außerdem haben die vergangenen Jahre gezeigt, dass immer wieder Pflanzkübel mutwillig 

zerstört wurden. Aus diesem Grund sind die Terrakotta-Kübel durch Steinkübel ersetzt wor-

den.  
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3) Konzept 

Im Jahr 2015 werden insbesondere für den östlichen Marktplatz und für weitere Standorte in 

der Innenstadt 15 Pflanzkübel aus Stahl angeschafft. Diese werden im Sommer mit einer me-

diterranen Bepflanzung und im Winter mit Buchsbäumen versehen. 

 

In Abstimmung mit den Märkten sollen die Pflanzkübel so positioniert werden, dass sie außer 

bei größeren Veranstaltungen dauerhaft auf dem Marktplatz stehen können. Durch diese Be-

grünungsmaßnahme kann das Erscheinungsbild des Marktplatzes verbessert werden.  

 

Aktuell ist – aus Sicht des Baudezernats – die Einrichtung eines "autofreien" westlichen 

Marktplatzes nicht sinnvoll. Um die Erreichbarkeit der Innenstadt mit allen Verkehrsmitteln 

sicher zu stellen, ist es wichtig, die Zufahrten in die Innenstadt über die Consulentengasse 

und von Westen über die Theaterstraße beizubehalten. Außerdem sind zur Andienung der 

Geschäfte in der Innenstadt die Stellplätze auf dem westlichen Marktplatz notwendig. 

 

4) Kosten 

Die Kosten wurden vom Baubetriebsamt im Mai 2014 ermittelt und setzen sich folgenderma-

ßen zusammen: 

 

Anschaffungskosten 

 

15 Stahlkübel (1,0 x 1,0 x 0,8 m, 1 Stk.  2.750,- €  

incl. Erstausstattung mit Erde und Pflanzen) 41.250,- € 

 

15 Einsätze für die Winterbepflanzung incl. Bepflanzung  14.000,- € 

 

Fracht/Versicherung  1.000,- € 

 

zusätzliche Sitzmöbel  6.000,- € 

 

Gesamt: 62.250,- € 

 

Jährliche Kosten 

 

Pflege der 15 Pflanzkübel (Bewässerung, Unkraut/Müll entfernen, 

Schnitt) ca. 15 Durchgänge/Jahr; ca. 300,- €/Durchgang 4.500,- € 

 

Überwinterung (Durchschnittswert 2.000,- €)  2.000,- € 

 

Gesamt:  6.500,- € 

 

Hinweis:  Die Pflanzkübel werden nur am Christkindlmarkt und am Schützenfest entfernt und 

eingelagert.  
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5) Finanzierung 

Im Vermögenshaushalt 2015 wird als neuer Titel "Innenstadt – Möblierung Plätze" aufge-

nommen und mit 100.000,- € dotiert (HHSt. 02.5800.103.964000) . Zusätzlich zum "Mobilen 

Grün" sollen über diese Haushaltsstelle auch weitere Möblierungselemente für die Innenstadt 

beschafft werden. 

 

 

 

6) Weiteres Vorgehen 

Zur Zeit wird vom Kulturdezernat die Konzeption für die Jahr- und Wochenmärkte weiterent-

wickelt. In Abstimmung mit dieser Neukonzeption sollen im Jahr 2015 Standorte für das "Mo-

bile Grün" in der Innenstadt festgelegt werden. 

 

 

 

C. Christ  
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